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Stadtverwaltung will städtische Förderung von sozialen
Einrichtungen in Hildesheim einschläfern

Hildesheim, 11. Dezember 2024 – Der Antrag um des WahlbeamtenOberbürgermeister Ingo Meyer Nr. 24/225 hat es in sich. Die Zuwendungen an 21soziale und Vereine und Verbände sollen für die nächsten vier Jahre eingefrorenwerden. Ohne Begründung. Es wird nur das Zauberwort Aufgabenkritik ins Feldgeführt. Betroffen sind:
AWODeutsches Sozialwerk e. V.DRK-SeniorengymnastikSozialpsychiatrischer FördervereinVerein für SuizidpräventionCaritas SchuldnerberatungDiakonisches Werk SchuldnerberatungFrauenhausFrauenhaus Projekt BISSDrogenhilfeDrogenhilfe Projekt WallstraßeSuchtberatung Caritas u. Diakonisches WerkStraffälligenhilfeBeratung für Arbeitslose -> Diakonisches WerkFördertopf SelbsthilfegruppenKIBIS beim ParitätischenAsyl e. V.Gemeinwesenarbeit MünchewieseBONUS CaritasGuter Hirt e. V.FLUXMigrationsberatung (AWO, Asyl e. V., Caritas)unterjährig initiierte FörderprojekteGemeinwesenarbeit NordstadtWildrose (Jetzt noch FB 51)Beratungs- und Begegnungszentrum Broadway
Die Schere zwischen Arm und Reich geht immer weiter auseinander. Die sozialenProbleme nehmen zu. 2024 wurden 654.342,- € Zuwendungen der Stadt bezahltan: . Das heißt, weder die Inflation noch die Lohnsteigerungen sollen ausgeglichenwerden. Bei mal angenommener 10 % Inflation bei den Sachausgaben undLohnsteigerungen ebenfalls von 10 % über die Jahre 2025 bis 2028 bedeutet das:Insgesamt werden die Zuwendungen im Realpreisen um 65434 € fallen. Andersgesagt: die heutigen 654342 € haben in vier Jahren bei angenommenen Preis-und Lohnsteigerungen um 10 % nur noch eine Kaufkraft von 588 908 €.
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Entsprechend müssen die Leistungen der sozialen Einrichtungen eingeschränktwerden. Dabei ist es überhaupt kein Problem, angesichts eines städtischenHaushalts für 2025 von fast 500 Millionen Euro, die Zuschüsse entsprechend derLohn und Preissteigerungen anzuheben in 2025.
Dazu erklärt Maik Brückner, Fraktionsvorsitzender der Linken im StadtratHildesheim: „“
Ralf Jürgens, Stadtratsmitglied der Linken, ergänzt: „.“


